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sie zu einem Element der Stärke 
und des Zusammenhalts für   die 
Regionen. 
Die VRE hat ihren Sitz in Straß-
burg (F). 

Aufgaben 
Die   Regionen stellen einen der 
Eckpfeiler der Demokratie in Eu-
ropa dar. Aufgrund   ihrer Bürger-
nähe sind sie besser in der Lage, 
auf die Bestrebungen der Bürger 
zu antworten und ihre sozialen 
und wirtschaftlichen Probleme zu 
lösen. Schon allein diese regiona-
le Realität rechtfertigt eine aktive 
Teilnahme der Regionen sowohl 
an den staatlichen Institutionen 
als auch am Entscheidungspro-
zess auf europäischer Ebene. 

Ursprünglich bestand die Haupt-
aufgabe der VRE darin, die An-
erkennung der Stellung und der 
Rolle der Regionen beim Aufbau 
eines demokratischen und bür-
gernahen Europas anzustreben. 
Folglich hat sich die VRE im 
Laufe ihrer ersten Existenzjahre 
bemüht, den Regionalismus zu 
fördern, mit dem Ziel, eine Insti-
tutionalisierung der Beteiligung 
der Regionen an der europäischen 
Politik zu erreichen. Die Grün-
dung des Kongresses der Gemein-
den und Regionen Europas durch 
den Europarat im Jahre 1994 und 
schließlich des Ausschusses der 
Regionen durch die Europäische 
Union im Jahre 1995 zählen zu 

den wichtigsten Errungenschaf-
ten dieser Aktion. 
Obwohl die VRE sich auch 
weiterhin für die Verbesserung 
der Mechanismen der regiona-

len Beteiligung 
an diesen beiden 
Instanzen sowie für 
die Stärkung ihrer 
Position beim Ent-
scheidungsprozess 
auf europäischer 
Ebene einsetzt, ha-
ben sich ihre Prio-
ritäten angesichts 
der Entwicklung 
des europäischen 
Kontextes geändert. 
Bereits 1989, im 
Jahr des Mauerfalls, 
setzte sie sich ener-
gisch für den Demo-

kratisierungsprozeß 
der mittel- und osteuropäischen 
Länder sowie für die Entwick-
lung der Kooperation mit den 
jungen Regionen dieser Länder 
ein. Heute ist die VRE nicht nur 
der wichtigste Protagonist und 
Antriebsmotor der regionalisti-
schen Bewegung auf dem 
europäischen Kontinent, 
sondern auch ein Forum 
für den Austausch von Er-
fahrungen und für die Zu-
sammenarbeit zwischen 
den Regionen des großen 
Europas. 

Unsere Ziele 
Die VRE ermöglicht ihren 
Mitgliedern gemeinsames 
Handeln zur: 

• Stärkung der politischen 
Rolle der Regionen in 
Europa, unter besonderer 
Beachtung der Perspek-
tiven, die sich mit den 
Erklärungen von Nizza 
(Dez. 2000), von Laeken 
(Dez. 20001), und der Ein-
richtung des Europäischen 
Konvents zur Zukunft Eu-
ropas, eröffnet haben; 

• Förderung der Regio-
naldemokratie unter 
gleichzeitiger Achtung der 

bestehenden Vielfalt und gemäss 
den Prinzipien, die in der von den 
Mitgliedern 1996 verabschiedeten 

“Erklärung zum Regionalismus in 
Europa” angeführt sind; 

• Leistung   eines Beitrags zur 
Weiterentwicklung der interregio-
nalen und grenzübergreifenden   
Zusammenarbeit in allen Berei-
chen und im Dienste des Bürgers; 

• Förderung der europäischen In-
tegration regionaler Politiker und 
Beamter durch Weiterbildung; 

Entwicklung interregionaler In-
itiativen zugunsten der kulturellen 
Vielfalt. 

Überzeugungen und Werte 
Die Mitglieder der VRE teilen 
die Werte der Demokratie und 
der Menschenrechte. Sie glauben 
an den Regionalismus, der dafür 
plädiert, dass “die Aufteilung der 
Zuständigkeiten zwischen dem 
Staat und den Regionen in der 
Verfassung oder den Gesetzen 
im Einklang mit den Grundsät-

zen   der Subsidiarität und der 
politischen Dezentralisierung 
festgelegt   wird. Aufgrund dieser 
Grundsätze werden die jeweili-
gen Aufgaben 
auf einer mög-
lichst bürger-
nahen Ebene 
durchgeführt.”* 
Die VRE-Mit-
glieder erklären 
sich mit den 
Regionen solida-
risch, die   sich 
auf dem Wege 
der Demokrati-
sierung befinden. 
Sie treten für 
Pa r t ne r scha f t 
und gegensei-
tigen Beistand 
auf regionaler 
Ebene ein. 
R e g i o n e n 
– Eckpfeiler der 
Demokratie in 
Europa 

Die Regionen 
sind ein ent-

scheidender Faktor 
der Demokratie in 
Europa. Sie tragen 
zur Beibehaltung des 
Friedens und der poli-
tischen Stabilität auf 
dem Kontinent bei. Sie 
sind die Garanten für 
die Wahrung der   hi-
storischen, politischen, 
sozialen, kulturellen 
Vielfalt in Europa. Sie 
sind aktive Teilnehmer 
des europäischen Inte-
grationsprozesses   und 
Handelnde im Rahmen 
der Globalisierung. Die 
Stärkung der regionalen   
Demokratie bedingt 
einen menschlicheren 
und bürgernäheren   
Regierungsstil und 
steht für mehr Auto-
nomie, Verantwortung, 
Effizienz. 
Regionen –   Akteure 

des europäischen Auf-
bauwerks.

Die Regionen sind bürgernah 
und daher geeignet um auf seine 
reellen   Erwartungen antworten 
zu können. Sie stellen das Gebiet 

und die   Gemeinschaft dar, 
mit denen sich die Bevöl-
kerung identifiziert   und 
in der sie sich ausdrücken 
kann. Deshalb muss das Sub-
sidiaritätsprinzip   und seine 
Anwendung besser im Euro-
päischen Vertrag definiert 
werden.   Darüber hinaus 
sollen die Regionen mehr an 
den europäischen   Entschei-
dungsprozessen beteiligt  und 
an der Definition nationaler   
und europäischer Politik 
beteiligt werden, die sie auf 
ihren Gebieten   umsetzen 
müssen. 
t

Interregionale
Zusammenarbeit  Motor 

der europäischen Integra-
tion 

Der Ideenaustausch, das 
Know-how und die Erfah-
rungen zwischen Regionen 
stimulieren die gegenseitige 
Verständigung und die An-
näherung   der Völker. Trotz 

der Vielfalt der Regionen in 
Europa führt   die gemeinsa-
me Arbeit (Ausarbeitung ge-
meinsamer Stellungnahmen, 
Kooperationsprojekte …) zur 
Überwindung von Partikula-
rinteressen und Orientierung 
an gemeinsamen   Werten. 

Politische Errungenschaf-
ten:

Im Laufe des letzten Jahr-
zehnts wurde die Rolle der 
Regionen in Europa gestärkt. 
Die VRE leistete dazu einen 
wesentlichen Beitrag. Zu die-
sen Errungenschaften zählen: 
Anerkennung der Regionen 
als Eckpfeiler der Demokra-
tie in Europa und bedeutender 
Fortschritt   des Regionalis-
mus und der Regionalisierung 
auf dem ganzen Kontinent, 
Institutionalisierung der Be-
teiligung der Gebietskörper-
schaften (Regionen und Ge-
meinden)   am europäischen 
Aufbau durch: 
- Schaffung des KGRE – Kon-
gress der Gemeinden und 
Regionen Europas   im Euro-
parat (1993) 

- Schaffung des AdR – Aus-
schuss der Regionen der Eu-
ropäischen   Union (1994), 
Einfügung   des Subsidiari-
tätsprinzips und des Begriffs 
der Gebietskohäsion   in den 
Europäischen Verträgen, 
Einführung   des Partner-
schaftsmodells im Rahmen 
der Strukturpolitik der Union 
und   Schaffung europäischer 
Instrumente der interregiona-
len und grenzübergreifenden   
Kooperation, aber   auch 
Erarbeitung einer   “Erklä-
rung zum Regionalismus in 
Europa” (1996) als politische   
Charta der VRE und Orien-
tierung für Reformprojekte 
in Staaten mit   Regionalisie-
rungsvorhaben, 

Europäische   Ausbildung 
einer Generation von Man-
datsträgern und Beamten der   
Regionen.                        lpu

Eurodysee
 in Baden-Würtemberg

EURODYSEE ist ein Pro-
gramm der Versammlung der 
Regionen Europas (VRE), das 
seit 1985 jungen Europäer/
innen im Alter von 18 bis 30 
Jahren Gelegenheit bietet: 
Berufserfahrung im Ausland 
zu sammeln un die Fremdspra-
chenkenntnisse zu verbessern. 
Baden-Würtemberg beteiligt 
sich als einzige Region Deutsch-
lands an diesem Programm 
und entsendet und empfängt 
EURODYSEE-Prakt ikanten.

Partnerorganisation F+U 
Das Wirtschaftsministerium hat 
für die Durchführung des Pro-
gramms in Baden-Würtemberg 
die F+U International Academy 
(F+U - Rhein Neckar gGmbG) 
Heidelberg beauftragt, welche 
mit einer großen Sprachschule 
und zahlreichen Berufsbildungs-
kursen die geeignete Infrastruk-
tur bietet.

Programmablauf
• die Gesamtdauer umfaßt
      4 Monate
•  im ersten Monat: Belegung eines    
Intensiv-Sprachkurses in Deutsch 

bei F+U (6h Unterricht/Tag)
• im Anschluss: 3 Monate Prakti-
kum in Betrieb, Verwaltung etc. 
(8h Mitarbeit/ Tag)
• Beratung un Betreuung vor und 
während des Praktikums erfolgt 
durch F+U

• während des 4-monatigen Auf-
enthalts wird den Teilnehmern 
ein umfangreiches Kultur- und 
Freizeitprogramm geboten 
(Exkursionen, Sport, Theater, 
Betriebsbesichtigungen etc.), 14-
tägige Gruppentreffen werden 
durchgeführt

• vor der Abreise wird eine ge-

meinsame Evaluation und ein 
schriftlicher Bericht jedes Teil-
nehmers (in deutscher Sprache) 
erarbeitet)

• die Teilnehmer erhalten nach 
Abschluß des Programms eine 
Teilnahmebestätigung.

Organisatorisches
• Kandidaten aus den Partner-
regionen wenden sich über ihre 
zuständige Organisation direkt 
an F+U bzw. bewerben sich im 
Internet (www.eurodyssee.net)
• Aus den F+U  im Internet an-
gebotenen Praktikumsbetrieben 
wählt der Bewerber dir für ihn 

interessante Stelle aus
• aufgrund des Bewerberprofils 
und eines telefoninterviews trifft  
F+U  die Auswahl und versendet 
Einladungen und Anreisebe-
schreibung

• Die Unterkunft in Studen-
tenwohnheimen (1-2 Betten-
Zimmer)liegt in Heidelberg max.  
15 min mit Bahn und Bus von der 
F+U -Schule in Heidelberg City

• Anreisetag und Bezug der 
Unterkunft schon am Samstag
• Nachmittag bzw. am Sonntag 
vor Programmbeginn
• am ersten Programmtag erfolgt 

in der F+U-Inernational Academy 
um 9  uhr Begrüßung, Sprachtest 
und Unterricht 

• die Teilnehmer besuchen ihre 
Praktikumsstellen und klären 
konkrete Arbeitsaufgaben, -zeit  
etc. ab.

Finanzielles
• Die Teilnehmer tragen die Ko-
sten für An- Abreise selbst

• Baden-Würtemberg trägt die 
Kosten für das 4-monatige Pro-
gramm (incl.  Unterkunft)

• die Teilnehmer erhalten dar-
über hinaus ein monatliches 
Taschengeld in Höhe von 300 €.

Davon können sie ihre Verpfle-
gung (z.B Mensa, Selbstkosten in 
Unterkunft) und Fahrkosten vor 
Ort (Schülerticket) bestreiten.

Ansprechpartner bei F+U
• Herr Wieland (wieland@fuu.de) 
Tel.:+49 6221 912013
Herr Rippel (rippel@fuu.de) 
Tel.:+49 6221 912035
Fax.: +49 6221 23452

F+U International Academy
Hauptstr. 1
D-69117 Heidelberg
http://www.fuu.de

Die Versammlung der Region Europas (VRE) 

Wer oder was ist das ?

Javier   Felipe (Extremadura, Spanien) 

Marek   Pawtowski (Kraków, Polen)

EURODYSSEE, das erste von der 
„VRE“ im Jahr 1985 eingeführte 
Programm, soll jungen Europäern          
den Einstieg in das Berufsleben 
erleichtern, indem es ihnen die 
Gelegenheit bietet, Berufs-
erfahrung im Ausland zu 
sammeln. Das Programm 
steht jungen Männern und 
Frauen zwischen 18 und 30 
Jahren offen, die entweder          
arbeitslos gemeldet oder 
junge Diplominhaber auf 
der Suche nach einer ersten 
Berufserfahrung sind. 
Seit der Schaffung dieses 
Programms haben mehr als 
10 000 junge Menschen ein 
Praktikum im          Rah-
men von EURODYSSEE 
absolviert. 

Die Praktika werden von den 
Gastregionen organisiert und fi-
nanziert. Dreizig Regionen sind 
an diesem Programm beteiligt, 
das unter der Schirmherrschaft 
der Region Wallonie (B) durch-
geführt wird, die die gesamte 
Sekretariatsarbeit übernimmt. 

1985 gegründet, ist die Ver-
sammlung der Regionen Europas 
(VRE) eine politische Organisa-
tion der Regionen in Europa und 
Sprachrohr ihrer Interessen auf 
europäischer und internationaler 
Ebene. 
Ihre Aufgabe: die Regionen 
Europas versammeln, um ihnen 
zu ermöglichen, gemeinsam Ak-
teure beim Aufbau Europas und 
Mitgestalter der europäischen 
Integration zu sein. 
Derzeit sind 250 Regionen aus 
26 europäischen Ländern und 
12 interregionale Organisationen 
Mitglieder der VRE. 
Die Mitgliedsregionen der VRE 
unterscheiden sich in ihrer Größe,   
ihrem wirtschaftlichen Reichtum 
und ihren Kompetenzen. Sie sind   
von Land zu Land verschieden. 
Die VRE nutzt diese Vielfalt, 
die   Europas politische Realität 
widerspiegelt und verwandelt 

Frank   Diemer and Michael Zapp (Thüringen, 
Deutschland)


